
 
Liebe Kollegin, lieber Kollege, 
 
hier finden Sie die Heftaufschriebe, die die SuS nach Bearbeitung dieser Einheit haben sollten. Bitte 
beachten Sie die Farbwahl. 
 

ein vorgegebener Aufschrieb, den alle haben sollten: •
ein individueller Aufschrieb, der selbst erstellt werden muss: •
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Fotosynthese

Wovon ernährensichPflanzen

V Pflanzenernährensich von individuelleLösung

A zum Versuch von VAN HELMONT 0

Pflanzenernährensichnicht aus der Erde

0,06kg aus
16.5kg aus der Erde

hinzugewonnene Masse derLuft Y f

desWeidenbäumchens 65kg aus
demWasser

Darummüssenwir uns dieLuft

genaueransehen

zu den Versuchen von PRIESTLEY

D PRIESTLEY setzte inzweiGlasglocken zweiMäuse undeine

brennendeKerze 111
B Die Kerzeging aus die Mäuse wurden ohnmächtig 121

D Er setzte zweimal indasgrüneGefäßeinePflanze indas litane

nichts 13

B NacheinerWochebranntedie zugesetzte Kerze imgrünen
Gefäßweiter im titanen verlöschtesie 4

Als er das GleichemitzweiMäusen stattderbrennendenKerze

machte blieben die Mäuse imgrünenGefäß aktiv im titanen

wurdensie ohnmächtig 6



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ErklärungAufg 261 Pflanzenwandeln Kohlenstoffdioxid inSauerstoff um

mitdessenHilfedie Kerzebrennenkann

zudemVersuchen von INGENHOUSZ
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A Nur grüne Pflanzenteile können Kohlenstoffdioxid in Sauerstoff

umwandel Dazubenötigensie Licht

Merke Fotosynthese

Kohlenstoffdioxid Wasser
ht

Glucose t Sauerstoff
Chlorophyll



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Experimentewerkstatt Fotosynthese

P Abhängigkeit von der Temperatur

1 Pflanze in kaltesWassersetzen

2 5min Bläschenzählen

3 Temperaturschrittweise erhöhen undwiederzählen

Abhängigkeit vom Licht

1 Lampemit verschiedenenAbständeneinstellen

2 jeweils Simin Bläschenzählen

Abhängigkeit vom Licht

1 Lampemit verschiedenenAbständeneinstellen

2 jeweils Simin Bläschenzählen

Abhängigkeit vom Kohlenstoffdioxid Gehalt

1 verschiedeneMengen an Sprudelzum Leitungswasserdan

2 jeweils Simin Sauerstoff Bläschenzählen

F Wiehängtdie Fotosynthese von derLichtstärke ab F

Jehellerdas Licht ist desto bessersolltedieFotosyntheseablaufen
AlsosollteichmehrSauerstoffflaschen zählenkönnen als bei

dunkleremLicht



B A JenäherdieLampe ist desto

AnzahlderBläschen mehrSauerstoffflaschenwurdengebildet

so DieVermutung istrichtig die Fotosynthese

zo benötigt Licht zum Funktionieren bei

so hellerem Licht kanndiePflanzemehr

Abstand zur Fotosynthesebetreiben

O 5 10 Lampelincml

JewärmerdasWasser ist destomehr
AnzahlderBläschen

Sauerstoffbläschenwurdengebildet
30

DieVermutung istrichtig die Fotosynthese
20

benötigtWärme zum Funktionieren
10 X

beihöherer TemperaturkanndiePflanze
I I Wassertem

15 25 35 Peraturlink mehr Fotosynthesebetreiben

AnzahlderBläschen Jehöherdersprudelgehaltist desto

so x höheristderKohlenstoffdioxid Gehalt

zo JehöherderKohlenstoffdioxid Gehalt

10 ist destomehr Sauerstoffbläschen

Sprudel wurdengebildet DieVermutung ist
0 50 100 9

richtig die Fotosynthese benötigt

Kohlenstoffdioxid zum Funktionieren

mit mehr Kohlenstoffdioxid kanndie

Pflanzemehr Fotosynthesebetreiben



Baudeslaubblattes

Wiemüssteman die Pflanzenzellenanordnen damit sie die

Fotosynthese möglichstgut ausführen können

Wasserty engroßeflächef
Kohlenstoffdioxid Wasser

Licht
Glucose t Sauerstoff

1 Chlorophyll

Öffnungnach

ü ü

B

Cuticula obere Epidermis
Verdunstung Schutz vor Verletzungennutzt

gjgfDDDDIDHI.IE 9 osgnrm
EIN 300
FEET of S

mit

µ gg
Durchlüftung

JÄTETE untere Epidermis
Schatz

Ertürrwasserner ÄH'atIIIIänonienstoraioxia
Glucoseweg AbgabevonSauerstoff

regeltdieWasserdampfabgabe



	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Stärke alsSpeicherstoff

Rucola undvieleanderePflanzenschmeckengarnichtsüß sie

speichern diegebildeteGlucose in Form von Stärke

F WarumnutzenPflanzenStärke statt Glucose als Speicherstoff

D Glucose off B Wassertropfen

o
c 3
ü ü

Gurkenscheibe

Stärke FÜ keine Veränderung
0

o o.o ooGo
ü ü

A DasWasserströmt zur Glucose hin zur Stärke aber nicht

Pflanzenzellenmit zu viel Glucosewürdenplatzen da zu vielWasser

einströmt Stärke istsomitals Speicherstoff viel bessergeeignet




